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Raum und Materialität sind zentrale Elemente in Joëlle Allets Arbeiten. Häufig 
mit körperlichem Einsatz, einem feinen Sinn für Ironie und spezifisch gewählter 
Grösse schafft die Künstlerin Werke, welche Offenheit in Wahrnehmung und 
Denken voraussetzen, eine verführerische Kraft innewohnt und die Lust an 
der Intervention spürbar ist.  (Giovanni Carmine)
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KÜNSTLERISCHER WERDEGANG
Joëlle Allet *1980, Leukerbad

2008 – 2010
Nach dem Studium an der Zürcher Hochschule der Künste erhielt ich ein Stipendium 
für ein Studienjahr an der Kungliga Konsthögskolen in Stockholm, wo ich anfing, mich 
mit der Thematik „Kunstköder“ auseinanderzusetzen.
2010 wurde meine Arbeit in meinem Heimatkanton Wallis mit dem Manorkunst-
preis ausgezeichnet. Dies ermöglichte mir eine erste Einzelausstellung im Musée 
d‘Art de Sion. Die Ausstellung mit dem Titel „Bon Voyage“ wurde von einem 
gleichnamigen Katalog begleitet. Im Sommer 2010 hatte  ich die Möglichkeit bei 
den Swiss Art Awards auszustellen und erhielt einen Kiefer-Hablitzel-Preis.

2011 – 2013
Nach meiner Rückkehr aus Stockholm zog ich nach Sirnach. Der Standort er-
möglicht mir weiterhin als Kunsttechnikerin in St.Gallen und seit Anfangs 2012 
in der Kunsthalle Zürich tätig zu sein. Allmählich erhielt auch mein künstlerisches 
Schaffen in der Ostschweiz mehr Beachtung. Ende 2012 konnte ich an der Grup-
penausstellung Heimspiel 2012 teilnehmen. Darauf folgte eine Gruppenausstellung 
„If 6 was 9“ im Nextex in St. Gallen.
Im Dezember 2013 Jahres wurde meine Arbeit mit dem Adolf-Dietrich Förderpreis 
nominiert und im Rahmen einer Einzelausstellung im Kunstraum Kreuzlingen ge-
zeigt.

2014 - 2016
Im Rahmen einer Einzelausstellung in der Kunsthalle Wil waren im Februar 2014 zwei 
räumliche Installationen „Audience Flow“ und „Aquarium“ zu sehen. Die Thematik 
des Köderns und  Verführens spielte dabei eine grosse Rolle. 
Im Sommer 2015 wurde meine Kunst am Bau Arbeit „Die fabelhafte Regierung“ pro-
minent auf dem Vorplatz des Regierungsgebäudes in Frauenfeld platziert. 

Eine weitere raumgreifende Installation entstand für die Ausstellung „rien ne va 
plus“ im o.T. Raum für aktuelle Kunst in Luzern. 
Im Herbst 2016 wurde die Kunst am Bau Arbeit „Saatgut“ in der Sprachheilschule 
St.Gallen umgesetzt. Dies in Form von Messingbuchstaben die direkt in die Boden-
platten eingegossen wurden.

2017 - 2018
2017 gab es einige Veränderungen, ich bin Mutter geworden und habe meinen 
Wohnort nach Winterthur verlegt. Mein Atelier befindet sich weiterhin in Sirnach. 
Im Sommer wurde die farbige Brunnenskulptur aus Beton als Kunst am Bau Inter-
vention für die Schule Seegarten in  Arbon realisiert. 
Ich nahm an der Skulpturenausstellung BEX&ARTS teil und produzierte die Installa-
tion Viento zum Thema „Energie“.
Zur Zeit interessieren mich Licht, Farbe und Spiegelungen. Für die Ausstellung Ap-
petizers in Leuk  habe ich die Idee „Inscidence“ in Form eines Acrylstabes umgesetzt. 
Diese würde ich unter anderem gerne im Heimspiel zeigen.
Die jüngste Idee zu der Thematik ist „Brillant“. Ich habe sie spezifisch für Heimspiel 
entwickelt da die Ausstellung in verschiedenen Institutionen gezeigt wird. 
Es handelt sich um ein Wandbild, welches die Umgebung in Farbe wiederspiegelt 
und somit vom Ausstellungsort abhängig ist. 
Parallel dazu arbeite ich momentan an zwei KunstamBau Projekten die im näch-
sten Jahr im Kanton Thurgau realisiert werden.
Ich hoffe Ihnen mit dem Portfolio einen Überblick zu meinem Schaffen zu ermög-
lichen, alle meine Arbeiten sind auch auf www.joelleallet.ch zu finden.
Mit freundlichen Grüssen 
 
Joëlle Allet



brillAnt
2018
Acryl
205 cm
kAmmgArn West, 
schAFFhAusen



sPektrum (FotomontAge)
2018
glAsrosette
120cm
kunst Am bAu, gePlAnte umsetZung im 2019
schule Auen, FrAuenFelD



insciDence
2018
AcrylstAb, rAinboWFolie
800 x 3cm
APPetiZers 2018
schloss leuk

FotogrAPhie: thomAs AnDenmAtten



clouD
2018
DuPlex siebDruck mit 
PhosPhorFArbe AuF leinWAnD
116 x 166 cm
hiltibolD
st. gAllen



triPlés
2017
Drei kugeln Aus glAs AuF metAllstAngen
Durchmesser 25cm, höhe cA. 1.50m
triennAle VAlAis  A9
AutobAhnrAststätte sAn bernhArD



Viento
2017
instAllAtion mit 120 WinDräDer
5 x 6 m
bex & Arts 
triennAle De sculPtures contemPorAines en Plein Air
ProPriété De sZilAssy



surrli
2017
boDenlinien mit brunneskulPtur
beton/ glAsmosAik/boDenFArbe
kunstAmbAu
schule seegArten Arbon

SURRLI
Die Spielfeldmarkierungslinien verselbstständigen sich. In gross-
zügigen Bögen verbinden sie die verschiedenen Bereiche des 
Pausenplatzes sowie einzelne Teile der beiden Schulgebäude.  
An einem Punkt verdichten sie sich zu einer farbigen Brunnen-
skulptur. Die Form erinnert an eine dreidimensionale Darstel-
lung der Mandelbrot-Menge. 

FotogrAPhie: michAel lio
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DigitAlDruck
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berlin



sAAtgut
2016
messingbuchstAben, boDenPlAtten
kunst Am bAu
sPrAchheilschule st.gAllen

FotogrAPhie: michAel lio



FAites Vos Jeux!
2015
PAPierbogen, silk
grösse VAriAbel
o.t. rAum Für Aktuelle kunst
luZern

FotogrAPhie: thomAs AnDenmAtten



schnürenDer Fuchs
2015
WAchs, grAPhit
moDellVorlAge Für 
„Die FAbelJAFte regierung“ 2014
mixieD meDiA, grAPhit
gruPPenAusstellung
„ADolF Dietrich in seiner Zeit unD DArüber hinAus“
kunstmuseum olten



Focke WulF FW 190 A nAchtJäger
2014
mDF, grAPhit, 
138 x 270 x 1.8cm
5 FliegerbAusätZe
Ausstellung „unDergrounD“
Fort schoenenbourg, elsAss

FotogrAPhie: lutZ sternstein



AquArium
2014
5 kunstköDer Aus glAs, DAVon ZWei VersPiegelt
grösse VAriAbel
kunsthAlle Wil

FotogrAPhie: thomAs AnDenmAtten



 Auswahl Ausstellungen Stipendien und Förderpreise

 
 18 APPetiZers, gruPPenAusstellung Forum leuk

 18 „Viento“, instAllAtion im PArk, gAlerie WiDmertheoDoriDis, eschlikon

 18 kunst Am bAu „teAmgeist“, sPorthAlle tellenFelD, AmrisWil umsetZung 2019 

 18 „clouD“, hiltibolD, st.gAllen

 17 bex&Arts 2017, triennAle De sculPtures contemPorAines en Plein Air
  ProPriété De sZilAssy, 4.6.-15.10.2017, VAlAis
 
 17  kunst Am bAu  „surrli“,  schulhAus seegArten, Arbon
 
 16  gruPPenAusstellung „WerkschAu thurgAu 16, gAlerie ADriAn bleisch
 
 16  gruPPenAusstellung  „euroPA“,  u- bAhnhoF bunDestAg, berlin

 16 kunst Am bAu, „sAAtgut“ sPrAchheilschule st.gAllen

 15  gruPPenAusstellung  „Fox & Anemones“ , gAlerie bernhArD JorDAn, Zürich
 
 15  einZelAusstellung, gAlleriA grA ZiosA giger, leuk

 15 einZelAusstellung  „rien ne VA Plus“,  o.t. rAum Für Aktuelle kunst, luZern

 15  gruPPenAusstellung «mit DurchAus Zeitgemässem chArAkter» - ADolF Dietrich  
  in seiner Zeit unD DArüber hinAus, kunstmuseum olten

 15 FörDerbeitrAg, kAnton thurgAu
 
 14 gruPPenAusstellung „neue kollektion“,  kunstmuseum thurgAu
 
 14 schWeiZerische skulPturenAusstellung „ JetZt kunst n°4“, FreibAD mArZili bern
  
 14 gruPPenAusstellung „kAmmersPiel“, olten
 
 14 WAlliser triennAle „currents, curtAins, coDe“, belle usine, Fully
 
 14 gruPPenAusstellung  „hotel Arthur,  kunsthAlle toggenburg
 
 14 gruPPenAusstellung „unDergrounD“,  Fort schoenenbourg, elsAAs
 
 14 einZelAusstellung  „AuDience FloW“,  kunsthAlle Wil
 
 1 4  k u n s t  A m  b A u ,  k A n t o n  t h u r g A u ,  r e g i e r u n g s g e b ä u D e  F r A u e n F e l D

 13 ADolF Dietrich FörDerPreis, einZelAusstellung, kunstrAum kreuZlingen

 13  gruPPenAusstellung, „iF 6 WAs 9“, nex tex, st.gAllen

 13  gruPPenAusstellung, „Wirklichkeit Als köDer“, gAlerie truDelhAus, bADen

 12 heimsPiel 2012, gruPPenAusstellung, kunstmuseum st.gAllen
 
 12 mirAmArmi loFt exhibition, VicenZ A, Arte lAgunA PriZe resiDence 

 12 gruPPenAusstellung, „Arte lAgnuA PriZe“, VeneDig
 
 12 gruPPenAusstellung, DienstgebäuDe Zürich

 12  gruPPenAusstellung „eDition multiPles“, locAl D‘Art contemPorAin Ve Ve y
 
 1 2  k u n s t  A m  b A u  „ k r i s tA l l h i m m e l“  s k u l P t u r e n W e g  l e u k
 
 1 0  k u n s t  A m  b A u ,  r A i F F e i s e n  b A n k ,  r e c k i n g e n
 
 1 0  „ b o n  V o yA g e “  P u b l i k At i o n ,  k o D o J i  P r e s s  V e r l A g

 1 0  P r i x  m A n o r  VA l A i s  2 0 1 0

 1 0  k i e F e r  h A b l i t Z e l  P r e i s

 1 0  g r u P P e n A u s s t e l l u n g ,  g A l l e r i  m e J A n ,  s t o c k h o l m

 1 0  g r u P P e n A u s s t e l l u n g ,  F o r u m  V e b i k u s ,  s c h A F F h A u s e n

 0 9  k u n s t  A m  b A u ,  r A i F F e i s e n  b A n k ,  V i s P

 09 FörDerPreis 2009,  kAnton WAllis

 09 y Vonne chArDonnens-lAng stiPenDium, Zürich

 09 „PlAt tForm 09“, gruPPenAusstellung e WZ selnAu, Zürich

 08 stArtPoint 2008, „selec tion oF the best grADuAte Works oF euroPeAn Art 
  schools“gAlerie klAtoVy / klenoVA,  tschechien

 Ausbildung

 09_10 stiPenDum An Der royAl uniVersit y college oF Fine Arts, stockholm 

 0 4 _ 0 8  D i P lo m  A n  D e r  Z ü r c h e r  h o c h s c h u l e  D e r  k ü n s t e 
  s t u D i e n g A n g  „ b i l D e n D e  k u n s t “, 

 0 4 _ 0 5  V o r D i P lo m  A n  D e r  Z ü r c h e r  h o c h s c h u l e  D e r  k ü n s t e
  s t u D i e n g A n g  „ s t y l e & D e s i g n “

 0 0 _ 0 4   D i P lo m  A n  D e r  e c o l e  c A n t o n A l e  D ‘A r t  D u  VA l A i s  „ m PA  D e s i g n e r “
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